
Projektkoordination

Clusterland Oberösterreich GmbH
Mechatronik-Cluster
Die Clusterland Oberösterreich GmbH ist Träger 
von acht Cluster- und vier Netzwerkinitiativen. Sie
fördert damit Innovation durch Kooperation und
Kompetenz und steigert die Wettbewerbsfähigkeit
von Unternehmen. Der Mechatronik-Cluster vernetzt
Unternehmen aus dem Maschinen- und Anlagenbau.

Kontakt
Hafenstraße 47 – 51, 4020 Linz
Telefon: +43 732 79810-5173
www.mechatronik-cluster.at

CATT Innovation Management GmbH
Die CATT Innovation Management GmbH unterstützt
und begleitet Unternehmen und Institutionen aus
Oberösterreich im nationalen und internationalen
Innovationsmanagement mit den Schwerpunkten
Forschungs-, Moblitäts- und Innovationsförderun-
gen sowie Technologietransfer und Schutzrechte. 

Kontakt
Hafenstraße 47 – 51, 4020 Linz
Telefon: +43 732 9015-5420
www.catt.at

Weitere Projektpartner

Techno-Z Ried Technologiezentrum 
Gesellschaft m.b.H

ABATEC Electronic AG

Linz Center of Mechatronics GmbH

IGEL Ingenieur Gesellschaft Erich Leitner mbH

GHM Engineering GmbH

FH Wels, Fachbereich Maschinenbau (Rapid Prototy-
ping), Studiengang Innovations-und Produktmana-
gement (Benutzerfreundlichkeit/Usability)

LOI-Partner

Österreichisches Patentamt, Bereich Öffentlichkeits-
arbeit und Public Relations 

Innovationsservice, eine Initiative von Land Salzburg
und Wirtschaftskammer Salzburg

Entwicklungsagentur Kärnten GmbH, Zentrum für
Innovation und Zukunft

BEP – Büro für Europäische Programm, 
Innovationsagentur

TechnoGate Tirol, Verein zur Förderung 
betrieblicher Technologiezusammenarbeit 
und Innovation

CAST – Center for Academic Spin-offs Tyrol – 
Gründungszentrum GmbH

Oberösterreichische Technologie- und 
Marketinggesellschaft m.b.H

Wirtschafts-Standort Vorarlberg Betriebs ansiedlungs
GmbH

ISN – Innovation Service Network GmbH

TDZ – Technologie und Dienstleistungszentrum
Donau-Böhmerwald Bezirk Rohrbach GmbH

Planung u. Einrichtung Bauer – Öppinger

FLENEX GmbH & Co.KG

SINNETpro.

SINNETpro.

Kooperationsprojekt zur Steigerung 
der Innovationskraft durch Schutzrechte 
im Innovationsprozess kombiniert mit 
Rapid Prototyping und Usability

Dieses Projekt wird von der österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) im Rahmen 
der Strukturprogramme (Programmschiene: 
protecNET in COIN) gefördert. 
COIN ist ein Programm des bmvit und des BMWA.
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Innovationsleitfaden

Im Projekt wurde ein Leitfaden für
einen optimierten Innovationsprozess

erarbeitet. Dieser unterstützt Firmen in gut
strukturierten Schritten und mit Beschreibung

der dabei sinnvoll zu verwendenden Methoden 
und Tools im Innovationsprozess. Die Tools wurden 
von den Partnern erprobt und nach deren Feedback
durch CATT optimiert. 

Know-how-Schutz

Die detaillierte Ausarbeitung der Rolle von Schutz-
rechten im Innovationsprozess – die im Projekt
erfolgte – erlaubt deren gezielte Anwendung zur
Informationsgewinnung und zur Absicherung gegen
Nachahmung. Zum Beispiel wurde eine Entschei-
dungshilfe dahingehend entwickelt, ob eine Patent-
anmeldung erfolgen soll oder Geheimhaltung an -
gebracht ist. 

Website 
www.rapidprototyping-ooe.at

Die vom Projektpartner FH OÖ – Campus Wels
erstellte Homepage www.rapidprototyping-ooe.at/
bietet raschen Zugang zu Methoden, Möglichkeiten
und Grenzen von Rapid Prototyping und fördert
deren verstärkte Anwendung. Der laut Erhebung
bisher zu wenig bekannte und genutzte Aspekt
„Usability“ wurde bewusst gemacht. Die wichtigen
Synergien zwischen dem Testen der Benutzer-
freundlichkeit, der raschen Umsetzung von Ver -
besserungen mittels Rapid Prototyping und der
Anwendung des Schutzrechts „Geschmacksmuster“
zur Absicherung des Entwicklungsvorsprungs 
gegen Nachahmung wurden beschrieben.

Ausgangsprojekt SIN-NET

Das Projekt „SIN-NET“ (Steigerung der Inno-
vationskraft von Klein- und Mittelunterneh-
men durch professionellen Umgang mit
gewerblichen Eigentumsrechten) wurde im
November 2007 erfolgreich abgeschlossen.
Der Mechatronik-Cluster und CATT initiierten
dieses Projekt aufgrund der zunehmenden
Relevanz von Schutzrechten im Hinblick auf
die Innovationskraft von KMU. Ziel war, die
Hürden im Umgang mit gewerblichen Schutz-
rechten abzubauen. 

Ausgehend von den Ergebnissen aus dem
Projekt SIN-NET stellte sich im Nachfolge -
projekt SINNETpro. die Frage nach Nutzungs-
möglichkeiten von Schutzrechten im gesam-
ten Innovationsprozess (von der Ideengene-
rierung bis zur Produktverwertung) sowie
nach Maßnahmen zum Know-how-Schutz,
die keine Veröffentlichung des Wissens 
erfordern.

Usability

Usability ist das Ausmaß, in dem ein Produkt durch
bestimmte Benutzer in einem bestimmten Nut-
zungskontext genutzt werden kann, um bestimmte
Ziele effektiv, effizient und zufriedenstellend zu
erreichen.

Usability Engineering ist ein „Werkzeugkasten“, 
um die Eigenschaft Usability zu erzeugen. 
Folgende Aktivitäten werden dazu beispielsweise
angewendet:

■ Benutzer-, Funktions- und Aufgabenanalyse
■ Analyse von existierenden Altsystemen
■ Definition von Usability-Zielen
■ Generieren paralleler Gestaltungsvarianten
■ Benutzerbeteiligung
■ Anwendung vorhandener Gestaltungsregeln
■ Prototyping
■ Evaluationen wie z.B. Usability-Tests des 

Endprodukts
■ Abfrage von Benutzerfeedback

Damit schafft Usability Erfolgssicherheit und Plan-
barkeit, spart Zeit und Kosten, generiert neue Ideen
und reduziert das Risiko in Entwicklungsprojekten.

Rapid Prototyping

Rapid Prototyping sind Verfahren zur schnellen 
Herstellung von Musterbauteilen ausgehend von 
Konstruktionsdaten. Sie setzen vorhandene CAD-
Daten möglichst ohne manuelle Umwege oder 
Formen direkt und schnell in Werkstücke um. Die
Objekte können in unterschiedlichen Phasen des
Innovationsprozesses eingesetzt werden, z.B. 
als Konzeptmodelle zur Visualisierung oder auch 
als Funktionsmuster für erste Tests.

Es gibt unterschiedliche Verfahren und Materialien,
wobei im Rahmen des Projektes Modelle aus Gips
(färbig), Metall und dem Kunststoff ABS zum 
Einsatz kamen.

Schutzrechte 

Schutzrechte als Gradmesser für die Innovations- 
kraft eines Unternehmens bzw. als effektives 
Bindeglied zwischen F&E und wirtschaftlicher 
Nutzung gewinnen in den letzten Jahren stetig an
Bedeutung. Vor dem Hintergrund sich öffnender
weltweiter Technologiemärkte und verstärkter
Kooperationen stellen Schutzrechte die einzige 
auf internationalen Rechtssystemen basierende
Grundlage für die Sicherung eines technologischen
Vorsprungs dar. Gleichzeitig verhilft nur eine sorg-
fältig geplante und angemessene Verwertungs -
strategie (z.B. bei der Verwertung mit Partnern /
über Lizenzen) zum Erfolg. 

Gips färbig Kunststoff ABSMetall

Was ist SINNETpro.?

Die Entwicklung der Projektergebnisse erfolgte
nicht am Schreibtisch, sondern praxisnah bei den
Projektpartnern vor Ort. Damit wurde sichergestellt,

dass Tools entstehen, die sich nahtlos in den unter-
nehmerischen Alltag einbinden lassen und dort kon-
kreten, messbaren Erfolg bringen. Die Ergebnisse
des Projektes werden öffentlich zugänglich
gemacht und stehen damit allen Unternehmen 
zur Verfügung. Alle Erkenntnisse des Projektes
fließen in die Beratungstätigkeit von CATT und 
dem Mechatronik-Cluster ein. Die Verbreitung des 
Wissens wird weiters durch Schulungs-Veran -

staltungen unterstützt.

Ziel dieses Projektes war die Steigerung der Inno-
vationskraft von Unternehmen durch Schutzrechte
im Innovationsprozess kombiniert mit Rapid Proto-
typing und Usability. Entlang des gesamten Pro -
zesses wurden die Anwendungsmöglichkeiten von
Schutzrechten und informellem Know-how-Schutz

eingebracht. Anschließend wurden Rapid Proto -
typing und Usability in geeigneten Phasen zur
Erzeugung eines Mehrwerts eingeflochten.
Im Projekt (Laufzeit: 1. Oktober 2008 bis 30. Juni
2010) wurden konkrete, leicht handhabbare 
Tools erstellt, die es Unternehmen ermöglichen: 

■ Innovationen durch den richtigen Umgang 
mit Schutzrechten und informellen Schutz -
maßnahmen optimal abzusichern

■ Innovationen durch zeitlichen Vorsprung 
zu schützen

■ Innovationen durch Produktgestaltung 
zu schützen

■ die Innovationskosten zu senken

Das Projekt wurde von der österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) 
gefördert.

Optimierung des Innovationsprozesses

Projektergebnisse
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